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Sporthalle Löhne Fr. ab 17 Uhr

TuS Brake – Ost/Fichte
Löhne-Obernb. – VfL Herford
VfL Herford – TuS Brake
Ost/Fichte – Löhne-Obernb.
Löhne-Obernb. – TuS Brake
VfL Herford – Ost/Fichte
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Sporthalle Löhne Fr. ab 17 Uhr

Mennighüffen – Rödinghausen
A-H Bielefeld – TuS Spenge II
Rödinghausen – A-H Bielefeld
TuS Spenge II – Mennighüffen
Mennighüffen – A-H Bielefeld
Rödinghausen – TuS Spenge II
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Sporthalle Jöllenbeck Sa. ab 14 Uhr

TV Häver II – TuS 97
Alt.-Heepen II – TG Herford
TuS 97 Bi.-Jöllenb. – TG Herford
Alt.-Heepen II – TuS Spenge
TG Herford – TV Häver II
TV Häver II – Alt.-Heepen II
TuS Spenge – TuS 97 Bi.-Jöllenb.
TuS Spenge – TV Häver II
TuS 97 Bi.-Jöllenb. – Alt.-Heepen II
TG Herford – TuS Spenge
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Sporthalle Jöllenbeck Sa. ab 14 Uhr

TuS 97 II – TG Schildesche
HT SF Senne II – TV Häver
TG Schildesche – HT SF Senne II
TV Häver – TuS 97 II
TuS 97 II – HT SF Senne II
TG Schildesche – TV Häver
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Sporthalle Brackwede Sa. ab 14 Uhr

EGB Bi – Lenzinghausen
HT SF Senne – TuRa Bielefeld
Lenzinghausen – HT SF Senne
TuRa Bielefeld – EGB Bi
EGB Bi – HT SF Senne
Lenzinghausen – TuRa Bielefeld
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Sporthalle Brackwede Sa. ab 14 Uhr

Lenzinghsn. II – Quelle/Ummeln
EGB II – Schrött./Babenh.
Schrött./Babenh. – Lenzinghsn. II
Quelle/Ummeln – EGB II
EGB II – Lenzinghsn. II
Schrött./Babenh. – Quelle/Ummeln
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Sporthalle Brackwede Fr. ab 17 Uhr

EGB – HSG Ost-Fichte
TG Herford II – TuRa Bielefeld
HSG Ost-Fichte – TG Herford II
TuRa Bielefeld – EGB
EGB – TG Herford II
HSG Ost-Fichte – TuRa Bielefeld
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Sporthalle Brackwede Fr. ab 17 Uhr

TuS Brake – TSG II
TuS 97 Bi.-Jöll. – HT SF Senne II
TSG II – TuS 97 Bi.-Jöll.
HT SF Senne II – TuS Brake
TuS Brake – TuS 97 Bi.-Jöll.
TSG II – HT SF Senne II
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Sporthalle Löhne Sa. ab 14 Uhr

Löhne-Obernb. – Alt.-Heepen
Alt.-Heepen – HT SF Senne
Löhne-Obernb. – HT SF Senne
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Sporthalle Löhne Sa. ab 14 Uhr

TuS 97 II – TG Schildesche
Lenzinghausen – TG Herford
TG Schildesche – Lenzinghausen
TG Herford – TuS 97 II
TuS 97 II – Lenzinghausen
TG Schildesche – TG Herford

��� ���� �	�� ��� �������������� Johannes Krause vom Titelverteidiger TSG A-H Bielefeld kämpft hier im Kreispokal gegen Sascha Freier von EGB Bielefeld. FOTO: ANDREAS ZOBE
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HANDBALL-KREISPOKAL: Bielefeld stellt den Titelverteidiger sowie zwei Landesliga-Tabellenführer

VON GREGOR WINKLER

¥ Bielefeld. Möchte man die
sportliche Struktur des Hand-
ball-Kreispokals der Neuen
Westfälischen darstellen, dann
bietet sich das Bild einen Py-
ramide an. Es gibt einen Ti-
telverteidiger, der erneut gro-
ßer Favorit ist, sowie einige
Teams, die ihn ärgern kön-
nen. Und in einer breiten Ba-
sis lauern viele Teilnehmer auf
die große Überraschung.

Wie das so bei Pyramiden ist:
Im Laufe der Jahrtausende
schleift sich die Form etwas ab.
Nun läuft der Kreispokal in sei-
ner derzeitigen Form erst im
sechsten Jahr – vielleicht etwas
früh, um darauf zu hoffen, dass
der Status quo bröckelt. Also
bleibt die TSG A-H Bielefeld
haus-, nein, sogar pyramiden-
hoher Favorit. Aber schon die
Vorrunde hat es in sich für den
fünfmaligen Titelträger. Mit
dem Verbandsliga-Vierten VfL

Mennighüffen und dem CVJM
Rödinghausen (Platz sieben in
der Verbandsliga) bekommt der
Bielefelder Drittligist harte
Konkurrenz. „Ich habe vor al-
len Gruppengegnern Respekt.
Das werden wir nicht mal eben
im Vorbeigehen schaffen. Bei
der kurzen Spielzeit müssen wir
von Anfang an 100 Prozent ge-
ben“, sagt TSG-Coach Michael
Boy, der einige Verletzte zu be-
klagen hat. Beim Schweneker-
Cup unterlag die TSG jüngst im
Finale gegen Oberligist Bissen-
dorf. Nadelöhr werden die
Überkreuzspiele (Gruppensie-
ger gegen Zweiten der Paral-
lelgruppe) nach Abschluss der
Gruppenphase sein. In der Ne-
bengruppe der TSG stehen Lan-
desliga-Spitzenreiter TuS Brake
sowie der Bezirksliga-Dritte und
Gastgeber Löhne/Obernbeck.

In Gruppe drei treffen gleich
fünf Teams aufeinander. Achim
Frensing meint: „Das ist die ei-
gentliche Hammergruppe.“ Er
kennt sich aus. Der sportliche

Leiter des TuS 97 Bielefeld-Jöl-
lenbeckwar bis vor kurzemnoch
Trainer in Spenge, dem wohl
härtestens Gruppengegner des
TuS 97. Im vergangenen Jahr
schlug Frensing mit Spenge den
TuS 97 im Halbfinale. „In die-
sem Jahr ist Spenge aber von
vielen Verletzungen geplagt“, so
Frensing, der erklärt: „Es geht
darum, die Leute nach der Pau-
se wieder einzuspielen, aber die

Angeschlagenen zu schonen.“
Zu den zwei Oberligisten ge-
sellen sich die Bezirksligisten
TSG Altenhagen-Heepen II und
TG Herford. Der TV Häver II
ist wohl chancenlos.

Wie schon in den Gruppen
eins und zwei könnte es auch
bei den Staffeln drei und vier
im Überkreuzspiel einen Lan-
desliga-Tabellenführer erwi-
schen. Der TuS 97 II hat mit dem

Bezirksliga-Vorletzten Schild-
esche, A-Kreisligist Häver und
B-Kreisligist Senne II über-
schaubare Konkurrenz, wird
aber wohl im Überkreuzspiel auf
einen der favorisierten Oberli-
gisten treffen.

In den Gruppen fünf und
sechs sind Favoriten schwer
auszumachen. Landesligist EGB
Bielefeld dürfte mit der Kon-
kurrenz aus Senne (Bezirksliga)
TuRa (Kreisliga A) und Len-
zinghausen (Kreisliga B) wenig
Probleme haben. Im Über-
kreuzspiel könnte es gegen die
eigene Reserve gehen, die sich
in der Gruppe mit Liga-Kon-
kurrent Schröttinghausen/Ba-
benhausen und den B- und C-
Kreisligisten Quelle/Ummeln
und Lenzinghausen II messen
muss.

Fast alle Trainer weisen auf
die besondere Situation der
kurzen Spielzeit hin. In der
Vorrunde kann es in den 15 Mi-
nuten durchaus zu Überra-
schungen kommen.
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´ Am Sonntag findet in Jöl-
lenbeck die Endrunde statt.
Aus den sechs Überkreuzspie-
len der Männer qualifizieren
sich die Sieger für die zwei
Dreiergruppen, in denen noch
mal jeder gegen jeden spielt
(Beginn: 11.30 Uhr ). Die
Gruppensieger bestreiten das
Finale um 17.30 Uhr.

´ Aus den vier Vorrunden-
gruppen der Frauen gelangen
die Sieger automatisch in die
zwei Endrunden-Gruppen. In
zwei Überkreuzspielen der
Gruppenzweiten werden zwei
weitere Teilnehmer ermittelt.
Beginn der Endrunde ist 11
Uhr, das Finale findet um 17
Uhr statt. (gwi)
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HANDBALL-KREISPOKAL: TuS 97 klarer Favorit / HT SF Senne und die Bielefelder Landesligisten hoffen auf eine Überraschung

VON ARNE SCHÜTFORTH

¥ Bielefeld. „Alle Jahre wie-
der“, könnte das Motto des
Frauenwettbewerbs beim
Handball-Kreispokal lauten.
Während bei den Männer die
Auslosung und aktuelle Liga-
platzierungen ein spannendes
Turnier möglich machen, ist bei
den Frauen Gastgeber TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck deutlich
favorisiert.

Sechs Teilnahmen – sechs
Siege, lautet die makellose Bi-
lanz der Gastgerberinnen, seit
der Pokal ab 2009 in Turnier-
form ausgespielt wird. Auch in
diesem Jahr ist der Verbands-
liga-Spitzenreiter die Mann-
schaft, die es zu schlagen gilt.
„Meine Mannschaft hat richtig
Lust auf das Wochenende. Wir
wollen den Pokal verteidigen“,
berichtet TuS-Trainer Sebasti-
an Cuhlmann. In einer mach-
baren Vorrundengruppe zwei
bekommen es die Jöllenbecke-
rinnen mit den Kreisligisten
TSG Altenhagen-Heepen II, HT
SF Senne II (Zweitplatzierter)
und TuS Brake zu tun.

Brake? Da war doch was.
Richtig: Der aktuelle Tabellen-
führer der Kreisliga verpasste im

vergangenen Jahr in der Haupt-
runde bei der 6:7-Niederlage
gegen den TuS 97 nur hauch-
dünn die faustdicke Überra-
schung. „Da war ich auch ein
wenig erstaunt“, erinnert sich
Cuhlmann. „Natürlich sind wir
gegen alle Mannschaften der
Favorit, aber in der kurzen
Spielzeit kann immer einiges

passieren“, weiß er. Sollte seine
Mannschaft ebenso wie Ver-
bandsligist Senne Vorrunden-
sieger werden, kommt es schon
in der Finalrunde zur Neuauf-
lage des letztjährigen Finals. Der
zuletzt schwächelnde Ver-
bandsligakonkurrent Senne
muss sich in Gruppe drei im-
merhin gegen Landesligist TSG

Altenhagen-Heepen und HSG
Löhne-Obernbeck durchsetz-
ten. Die HSG Schröttinghau-
sen/Babenhausen sagte kurz-
fristig ab – ein Ersatz wird noch
gesucht. „Wir wollen den Fi-
naltag in Jöllenbeck erreichen
und zeigen, dass wir das klas-
senhöchste Team unserer
Gruppe sind“, gibt Sennes Trai-

ner Matze Räber vor. Bereits am
Freitag wird sich das Räber-Te-
am mit einer kleinen Laufein-
heit auf das Pokalwochenende
einstimmen. Für die TSG steht
der Kreispokal lediglich unter
dem Motto: „Einspielen für die
Rückrunde. Wir haben einige
kranke Spielerinnen und keine
Trainingseinheiten gehabt“, er-
läutert Spielertrainerin Micha-
ela Viererbe die unglückliche
Ausgangslage im Lager der
Heeper.

Sollten Jöllenbeck und Sen-
ne bereits in der Finalrunde auf-
einander treffen, könnte es am
Sonntag zu einem Finale unter
Gastgeberinnen kommen. Die
Zweitvertretung der Jöllenbe-
cker trifft in Gruppe vier auf TG
Schildesche, TV Lenzinghausen
und auf Landesligist TG Her-
ford. Sollten die Jürmker Mä-
dels Gruppensieger werden und
ihrererstenMannschaftausdem
Weg gehen, winkt eine ver-
meintlich leichte Finalrunde
gegen den Gewinner der Grup-
pe eins. Hier treffen die HSG
EGB Bielefeld (Bezirksliga),
HSG Ost/Fichte (Kreisklasse),
TG Herford II und TuRa 06 Bie-
lefeld (beide Kreisliga) aufei-
nander.

#����������� #	���� Eine Wiederholung der Vorjahressiege scheint durchaus möglich. Im vergangenen Jahr
freuten sich Merle Wassmann, Isabell Exner, Julia Beier und Isabell Schabus (v. l.). FOTO: ZOBE
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LEICHTATHLETIK:

Gütersloher Silvesterlauf
¥ Gütersloh/Bielefeld (cwk).
Bielefelds derzeit höchster
Trumpf stach erneut: Amanal
Petros (TSVE) wiederholte sei-
nen Vorjahrssieg beim Güters-
loher Silvesterlauf. Hatte er die
Auflage 2012 nach 32:11 Mi-
nuten und mit 75 Sekunden
Vorsprung vor dem Oelder Phi-
lipp Kaldewei gewonnen, so
distanzierte er jetzt erneut Kal-
dewei um fast vier Minuten –
in 31:00 gegenüber 34:53.

Es war eine Demonstration
der Überlegenheit; aber der vor
21 Jahren aufgestellte Strecken-
rekord von Burkhard Wrenger
(30:42), der lange auch im Tri-
kot der BTG erfolgreich war,
blieb unangetastet. Den hatte
Petros freilich gar nicht im Blick.
„Ich habe ihm davon vorher
nichts gesagt“, betonte TSVE-
Trainer Gerd Grundmann,
„denn auf diesem nicht offiziell
vermessenen Kurs sollte er nicht
ans Limit gehen.“

In die Top Ten lief auch Jens
Flassbeck (SVB). Der 46-Jäh-
rige wurde beachtlicher Neun-
ter im 628 Finisher zählenden
Männerfeld und unterlag in sei-
ner Altersklasse nur dem Fa-
voriten Ulrich Christmann (Tri-
Speed Marienfeld). Im diesmal
nicht so stark besetzten Frau-
enrennen nutzte W40-Seniorin
Christine Kowalski-Beckmann
(TSVE) ihre Chance auf einen
Spitzenplatz und belegte unter
170 Läuferinnen den 4. Rang.

Über 5 km mischten gleich
dreiTSVE-Läuferganzvornmit.
Jan Kerkmann (22) siegte un-
angefochten in 16:14 Min.; der
M45-Klassenbeste Thomas Ni-
ckel wurde Dritter vor dem
schnellsten Jugendlichen Tim
Kerkmann und dem Brackwe-
der M45-Senior Peter Brandt.
Jan Dieckmann (25), der sich
als Gesamtzweiter mit 16:40
Min. in die Bielefelder Phalanx
schob, startete letztmals für den
TV Löhne – ab 1. Januar trägt
er das SVB-Trikot. Erfolgreich
verabschiedete sich Sophie-
Marie Kohlhase (TuS Jöllen-
beck) aus der U16: Mit 19:55
blieb die 15-Jährige unter 20
Minuten und wurde Zweite.

´ Bielefelder Ergebnisse
10 km – Männer: 1. Amanal Petros
(TSVE, 1.U20) 31:00 Min., 9. Jens
Flassbeck (SVB, 2.M45) 36:49, 16. Jan
Martin Herbst (TSVE, 4.M30) 37:45,
21. Michael Kattelmann (Bielefeld,
3.M40) 38:53, 26. Jan Kerkmann
(TSVE) 39:22, 27. Christian Rei-
chert (TSVE, 5.M35) 39:25, 33. Kon-
rad Schulz (7.M45) 39:42, 34. Jo-
hann Schulz (6.M40, beide „Die Un-
bestechlichen“) 39:44, 38. Michael
Gerkens (TSVE, 7.M35) 39:55, 40.
Volker Spreitz (TSVE, 9.M45) 40:01,
41. Robert Rohregger (BSG Spar-
kasse, 10.M45) 40:04, 50. Robert
Schulz („Die Unbestechlichen“,
12.M45) 40:54. – Uwe Morgenroth
(TSVE, 1.M55) 44:20, Peter Klein
(SVB, 2.M55) 45:11, Manfred Heid-
breder (Bielefeld, 3.M60) 46:01.
10 km – Frauen: 4. Christine Ko-
walski-Beckmann (TSVE, 2.W40)
42:32 Min., 6. Marion Wittler („Lau-
fen gegen Leiden“/TSVE, 2.W35)
43:49, 7. Jackie Newman (Eintracht,
3.W40) 44:30, 12. Maren Möller
(SFS, 2.W50) 46:40, 16. Susanne
Kossebau (TSVE, 3.W35) 47:35, 23.
Ilka Hebenstreit (TSVE) 48:43.
5 km – Männer: 1. Jan Kerkmann
(TSVE) 16:14 Min., 3. Thomas Ni-
ckel (TSVE, 1.M45) 16:47, 4. Tim
Kerkmann (TSVE, 1.U20) 16:49, 5.
Peter Brandt (SVB, 2.M45) 16:53, 9.
Raoul Kempmann (TSVE, 3.M45)
17:06, 13. Martin Zobel-Schmidt
(SVB, 1.M50) 17:35, 18. Christoph
Göhner (Eintracht) 17:54, 25. Cyrus
Nawartschi (SVB, 5.U20) 18:13, 26.
Holger Krause (TSVE, 1.M40) 18:14,
30. Karl-Otto Wilhelmi (SVB,
2.M50) 18:44. – Neilan Kempmann
(TSVE, 1.U14) 19:12, Wilfried Zin-
ram (SVB, 1.M60) 20:45, Karl Krahn
(SVB, 1.M75) 25:37.
5 km – Frauen: 2. Sophie-Marie
Kohlhase (Jöllenbeck, 2.U16) 19:55.

����������� Amanal Petros.
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